
Frcytag den 5. Wintern?. 1790. ^ ^

Inländische Nachrichten.

N)i?n den Zo. N?ein,ll. Ma i l sagt,
haß Seine Majestac der Kaiser am ) i .
d. die GlüFswünsch? des höchsten, undj
hohen Adels annehmen werden. Man
erwartet des Königs von Neapel Majcst.
noch in dieser Woche in der hiesigen Re-
sidenz zurück. Der Fürst von Schwär-
zenberg , welcher die Nachricht »der erfolg-
ten Kaiferkrönung nach Parma^und Rom
überbringt, kann sich dicstr Veranlassung
bedienen , um die vornehmsten Städte
Ital iens zu besehen, m,d erst im Früh-
jahre 1791 nach Wien zurück »kehren.
Nachdem die Reise des Kaisers und der
höchsten Herrschaften nach Böhmen, we-
gen Krankheit des Königs von Sizilien
Zurückgestellt werden mußte; so sind auch
bereits jene Fürsten, welche in Böhmen
zum Empfang und zur Unterhaltung der
höchsten Reisenden die prächtigsten und
kostspieligsten Anstalten treffen liessen, hier,

mruck eingetroffen. Der Kongreß zn M ^
karest, oder, wo er immer gehalten wer-
den mag, wird allem Ansehen nach für
Haus Qesterrcich ein unglcich günstigeres
^-'lde nehmen, als man bisher gcglaubet
hat. Henn wer da weis, daß der- bishe«
nge preußische Minister, der verdienstvolle
Graf von Podewills , (ein Diplomatiker,
der welt von der Karthegorie derjenigen
entfernt l s t , h j . sich etwa darauf eindi"
U ^ . ! " s ^ schlau zu seun, und die
. . « ' - . " " ^ Verschlagenheit, oder
vermog chrer Spi-findigkei scluneicheln
augenbllckl.ch grosse'Poliliker ü ftfn) '
" n s m 4 Wochen seinen Ke H s -
poffm verlaftt, und wie man sagr durch

! / " H/"n Grafen von 0,ch,sini abgelö-
^ ^ ; w e da wetß,daß unsers^i-
m ^ " kun nch Ihrer Krönung
mlt den K.lr - und andern Reichsfürsten
êlne gehetme Konferenz gehalten, und



sich anf die izige Lage belogen haben!"
sol l ; daß ferner den Niederländern auf
ihr Ansuchen die General-Amnestie zuge->
standen word«n; wer endlich weis, daß!
die rnßische Kaiserin erst kur; auch mit 5
England das engste Bündniß geschlossen
haben soll; der wird auch keinen Augen-i
bllk mehr M w e l n , daß all? diese wichti-
gen Veränderungen in dem politischen S " -
siem Europens, wo nicht aus gewissen'
Absichten , die sich erst im Frühjahre «79»
aufklaren können , zum Vortheil , doch
wenigstens nicht zum Nachtheil für das
Haus Oesterreich geschehen smd. Es wird
Versichert, daß nun auch unsere Ossi-lere
ihre Pferde beybehalten, und die R"gi-
mentcr ihre beurlaubte einberusen sollen. —
Nicht 60^0 , wie es bisher hieß , sondern
25OO2 Russen sollen Dan-ig und Thoren
besett haben. — Di? sizil. Majestäten
sind auf dcr Reise nach W i m be^rl^en. -
Die Landragsquarticre u Preßburg sind
scholl besorgt, auch mehr?re Deputirte von
Ofen bereits daselbst eingetroffen. W u
aus dcn für die Kürze der Zeit nur mög-
lichen Vorkehrungen u entnehmen ist , so
tvird die Krönung doch mit grossem Pom-

^ pe vor sich gehen. Die Kronhütter wer-
den mit der Krone am 30. in Prcßburg
eingetroffen seyn. — I n Schmolln; soll
ein mms Mün amt krrichtl't / und auch
die Ml in ämter in Graz nnv Prag wie-
der hergestellt werden. — Da I I . Ma-
jcstäten der Kaiser, und die Kaiserin am
-l6. d. M . aus Frankfurt abgereiset und
den 22. schon in Wien eingetro fcn sind,
so nimnn man ab , daß nur qar wichtige
Ürlachen diê e Zurückreise beschleunigt ha-
ben müssen. - Man spricht von timen
Allianzen Oesterreichs mit »nächtigen deut-
schn Fürftm — Der Frc- Herr von Thü'
gut der bisher m der Wüllachey die Ci-

vilsachen zu leiten hatte, ist aus Buka-
rest zurückgekommen. Dabey melden un-
sere Nachrichten von der unlccn Gran c/
daß ein großer Theil von der Kolurqischen
Armee nach und nach wieder m Sieben«
bürgen eingerückt fty; ohne gleichwohl
die Wallache« an die Türken übergeben,u
haben. — Dcn zum Kongresse imt der
Porte bestimmten Ort Sinof würde man
Vergeblich auf den meisten Landlv.rtM
suchen. Selbiger liegt zwischen Niko^olis
und Rusc uk in Bulgarien , eiinge Mei-
len von der Donau , und b>-stcht ganz
aus elenden Hütten. Besagter Ort kömc
völlig von ullgefobr u dieser Ehre, und
zwar meistens d^rum, weil die Türken
durchaus nicht in Vu^t ts t , und wir
nichr ln Rlleczul, dem Hauptquartiere
des Großwelyrs, un'erhandcln wollrll. —
Ein K. K Offizier :n Bukarest bedieut
sich in seinen Schrnben v« m 8. dieses
unter andcrn fol,j.'ni.'fn bedeutelidlN Aus-
drucks : " Wi r werden die Wallachen ver-
lassen , um dem Russen im Fruhzahre
Platz ,;u machen; allein diesen Wnuer
hindurch bleibt in der Hauptstadt dirser
^ rov in ; noch eine Oesterreichlsche Besat-
zung, und unsre EnmchN'r beuchen noch
die Einkünfte des Landes so wie die
Rußischenßi'ne der Moldau. — Da Se.
Ma j . auch dem T erlangen dcr ungaris cn
Na ion , in Absicht anf die Etlaübn'ß,
einm Deputirren zum Friedeüskongrcße
schicket, u dürfen, qegcn das allgemeine
Vermuthen willfahret, und hieui Dero
K^mmercr, Grajen Franz Esterha y , cus-
ersehni hale«; so war nur noch die Fra-
ge , w?r die Kosten seiner Sendung tra-
gen sollte. D?s Kaisers Ma j . haben es

^ dahin entschieden, daß die Nalion die-
! sell^ll m bcsis'iten hätte. — Se. ^"a j /
,hah?i den Herrn Genial und Reichs-



Werbungs - Di r^ tor Pr«'nzen von Nassau
Nsingen zum Feidmarschall zu ernennen
geruhet. Der Graf v. Metternich ist zum
K. K- Minister in den Niederlanden er- !
nannt. — Die Fürstin Kars u Lackten-̂
siein ist mit einem Zungen Fürsten glück-
lich entbunden wordcn. — Vor einigen
Tagen ist ein Bemlaubter von Dcusch-
N eister Infanterie eingebracht worden,
welcher sich bengehen ließ , zur Nachtszeit
eine Weibsperson auf der Glasse aus ll-̂
ziehen und zu berauben. !

Preßburg den 2?. N)rinm. Die!
Landtagsquartiere sind bereits auf das
B?ste besorgt, auch find schon mehnre
dcr Depunrlen von O en hier angekom^
wen, das übrige Personale soll dieser
Tagen noch vollends hier eintreffen —
Die Vorkehrungen zur Krönungsfeyerlick'
keit werden ebenfalls auf das eifrigst?
betrieben und ln glichster Fleiß anqewen
bet, um alles so viel es die Küre der
Zeit zulaßt / auf des prachtvollste h r u-
stellen. — Kün'tia/u Sonnabend als den
ZO. d. wird die H. Krone, mit welche
die Herrn Krol'hütnr von Oftn bercils
aufgebrochen sind / hier eintrei >n , und
auf das feyerlichste in Empfang gclwm-
nien werdm.

Nagvban^a den 1^. D)einm. Die
«nttr der Regierung des Höchstseeliqen
Kaisers Joseph l l . gen>ach'en ^rojelte,
dic Mmiiämter Hall . Karlsbnrq , und
Naqnbanna ll'tter dem Vorwand , daß
selbe weqen nicht qenua/amen Kold und
Silber in beständiqm / und starken Um-
trieb erhalten werden können, auf uheben,
sind nun durch die Ml^hlchste Willens-
weinnnq seiner je trec,ierenden Ma j . de?
Kaiser Leopold des N. gänzlich gescheitert.
AllerhöMditsell'en haben nicht nur diese
ollerguadigst wttder zu bestättigen genchet/

sonbnn üker b?es^nf neues Mün'ümt ^
!zu Schmölniz, wo bloß die Kupferniün- !
:cn ausgfprägt werden sollen, auch die ^
b^rcits al̂ sgehobenln Mün anUer 'll K̂ raẑ
und Prag auf dcm vorigen Mün^uß
wieder m errichten anbefohlen. — Der
bey dem allhiesigen königl. GlMl'asium
im vorigen Schuljahre angestellte Profes-
sor der Rherorik Herr v. Szabo is t , f»
wie Herr Felir nrenter Lehrer der Nor-
nnirschule, da beyde nicht der Katholischen
Religion zugethan sind, vermög aller»
höchsten Befehl seines Amtes entlassen
worden. — Das in den Satmarer Ko-
misat liegende Anspachische Küraßierregi-
ment hat Befehl den 18» Von dort auf-
zubrechen und weiter gegen Debrezin,
Arad, und Großwardein zu rücken, wo-
hln noch mehrere deutsche Kavallerieregi-
mentcr zu ziehen beordert sind.

<?raz den l . V7i,:tern'. Heute ,
wird in unserer Hauptstadt die Erhel-unz ^
Sr . Ma j . unsers Bönigs nim römischen ^
Kaiser mit allgeunnem Jubel geferert.
Am 26. Weinm. ist sie auch in Trieft
gefeuert worden. M i t Anbruch des Tages
wurde alles Geschüz von sämmtlichen
^Batterien qelöset. Wabrend des Tedeums
!qab das in Parade stunde Batai l lon
!von Reiskl> ein zmaliges Salve, welches
von samn'sllch^ Vatteriegeschü; , den 2
Musters, lind allen übrigen Kanolünbarken ^
znial bccutwortlt wurde. B^y Anbruch
der Nachl wurden nochmals alle Kanonen
qclöset. Ein Handlanger vom Battcrie-
gcschü; hatte das llnglück von der beym
Einlegen in die Zündung sich ,nNunde-
nen Ladung zerschmettert ^u werden. —
Gestern als den letzten Weinmonat, wirb
Herr B laMard m Prag seine 27 igste
^nitreise i.,emacht haben. Von da geht
>r nach Preßburg^ und von dytt wieder
in die Llift.



Lembsrg 'bett 2?. IVemm. Aus
Pohlen kömmt die Säge, daß Rußi^ch-
kaiserliche Linienschiffe sich vor Danziq
gelegt und bereits gedrohet hatten, die
Stadt ;usammen zu schießen , wenn dies
und jenes geschehen sollte. Die Dan;iger,
die Preußen , und Pohlen schauen und
staunen und wissen nicht, wie sie dies
erklär?« sollen. Andere sagen, die R'pnb
lik Pohlen hatte bey der Rußifchen Mo-
narchin darum angesucht / weil sie sonst
kein ander Mittel wußte, die Abtrettun^
der beyden Slädte Thorn und Damig
von sich ab ulehnen. — Man sollte es nicht
glauben, und dennoch ist es sicher, daß
die gefangenen Türken 70 an der Ibh l
meistens mit dem größten Unwillen'und
6 derselben gar nicht von hier abgehen
Wollten; sie sagten, das sie ks nimmer
mehr so gut in ihrem eigenen Lande, als

^ in der Gefangenschaft in Galli ien haben
l können. Einige weinten, als sie in ver-^
! schiedenen ansehnlichen Pohlnischen Häusern
k Abschied nahmen! und die Galliuer be-
l zeugten sich sehr großmüthig gegm sie,
l indem sie jed?N mit Reisegeld ulttrr!mn>'n.
e Diese Gefangenen gehen bis nach Chotim
! und dort sollen sie gegen Deutsche aus-
k gewechselt werden.

^ ^ M Ausländische Nachrichten.

Deutschland.

s Ulm den 2s. N)einm. D r Erb-
^ prinz von Braunschweig ist, um sich mit

der Tochter des Erbstatthalters Fried.
Lud. Wilhelmina zu vermahlen/ den 6.

Memm. m Haag eingetroffen, und Tags
darauf von Abgeordneten der Generalstaa-
ten und allen andern vornehmen Perso-
nen bewillkommet worden. Das Verspre-
chen ist am 12. vor sich gegangen. An
diesem Tage empfieng die Prinzessin Braut
als der gesammte sialthaltensche Hof die
Glückwünsche der Generalsiaaten, welche
ugleich der erstern einen ansehnlichen

Vrautschmuck zum Geschenke machen. Den
s 1. erfolgte die Trauung mit groben
Gepränge. Es waren mehr als 50 Wa-
gen, aus welchm der Zug nach der Kirche
bestand; alle Anwesenden waren in Ga-
la , und am siatthalterzschen Hofe wurden
die glänzendsten Feste gehörn« — Der
K. K. Bothschafter am ' französischen Ho-
fe / Graf Mercy d'Argenrecnl, ist am
13. Weinm. in Haag eingetroffen , um
den Konfcren en bey ^wohnen , welche
!dort wegen der Nied-'rs'ndischeu An-
^gflegenh îten sohlen gehalten werden. —«
Wer Herr Bothfchafter war mit dem
'̂«Presidenten dcr Gmeralstaaten am »3.

! Wcinmonat in Konftrenz , und nach
! w?nigkn Ta^ew sollte der Kongreß er-
erössnet werden.

W i r d alle Dienst - und Frevtage nachmittaqs um 4. Uhr auf dem Platze N" . ,
«8-3« in der von Kleiumayerschen Buchhandlung ausgegeben.


